
DIETZEL UNIVOLT-VERTRIEBSCHEF OLIVER FERNER-PRANTNER:

„Anstrengend und spannend!“
Zur Jahresmitte erhielt Dietzel Univolt-Manager Oliver Ferner-Prantner zusätzliche Aufgaben im  

österreichischen Familienunternehmen. Als Gesamt-Vertriebsleiter und Mitglied der  

Geschäftsleitung zeichnet er nun fürs globale Geschäft verantwortlich.  

Die Tätigkeit trägt erste Früchte – berichtet er im PUNKTUM-Gespräch.

Dietzel Univolt ist für seinen In-

novationsgeist bekannt. Zu den 

diesjährigen Power Days präsen-

tierte das Unternehmen mit Sitz 

im elften Wiener Gemeindebe-

zirk mit der HFXP Xtreme-Pro-

duktfamilie neuartige Panzer-

rohre, die eine ganze Reihe von 

Vorteilen bieten: Eine hochgleit-

fähige Innenschicht – zusätzlich 

zu den Turborillen – macht das 

Einziehen noch einmal leichter 

und schneller. Zudem sind die 

Xtreme-Rohre halogenfrei und 

LSF0H-konform, womit sie die 

Anforderungen an ökologisches 

Bauen erfüllen.

Österreich war quasi der Test-

markt für die im Wiener Werk 

produzierten Rohre. Mit den 

Rückmeldungen ist Dietzel Uni-

volt-Manager Oliver Ferner-

Prantner hochzufrieden: „Der 

Kunde nimmt unser neues Pro-

dukt sehr gut an. Auch die Hap-

tik wurde verändert, um zeitspa-

rendes und einfaches Verlegen zu 

ermöglichen. 

Es zeigt sich, 

dass die Elek-

trotechniker 

diese Vorteile 

zu schätzen 

wissen.“

Nach Österreich folgt Europa
Für 2020 erwartet sich Ferner-

Prantner nochmals einen kräf-

tigen Schub durch die neuen In-

novationen: „Wir gehen nun da-

ran, das Produkt auch inner- 

europäisch auszurollen.“ 

Wie erinnerlich, hat der langge-

diente und erfolgreiche Dietzel-

Mitarbeiter zur Jahresmitte die 

Verantwortung für einen um-

fassenden Tätigkeitsbereich an-

getreten. Der Prokurist ist nun 

Leiter des weltweiten Gesamt-

vertriebs inklusive Marketing 

und Produkt-

management 

sowie Mitglied 

der Geschäfts-

leitung. Eine 

e b e n s o  a n -

s t re n g e n d e 

wie spannen-

de Arbeit, wie er schildert. Im-

merhin werden die Produkte von 

Dietzel Univolt in mehr als  

80 Ländern vertrieben, die Ex-

portquote liegt stabil bei 40 Pro-

zent. Eigene Werke unterhält das 

Familienunternehmen mit sei-

nen rund 350 Mitarbeitern in 

Wien sowie im slowakischen  

Pezinok und im chinesischen 

Dongguan.

Von Großbritannien bis 
Hongkong
In seiner neuen Funktion obliegt 

Ferner-Prantner die Koordina-

tion der Produktion und des 

Marketings. „Es geht darum, 

Prozesskosten zu optimieren und 

die Effizienz zu steigern. Manch-

mal sind es Kleinigkeiten, wie 

eine Vereinheitlichung von Pro-

dukten, die in Summe einen gro-

ßen Unterschied machen.“ Auch 

die Preise werden zurzeit har-

monisiert, ein einheitlicher Eu-

ropakatalog wird erstellt.

Die Marktstellung der Univolt-

Produkte ist je nach Region und 

Land unterschiedlich. „Gute 

Umsätze erzielen wir in Groß-

britannien, starkes Wachstum in 

Asien und Australien. Australi-

en ist ein Markt, der auf halo-

genfreie Rohre Wert legt, was  

unserer Ausrichtung zugute 

kommt.“ Geografisch weiße Fle-

cken für das Wachstum der Zu-

kunft gibt es noch zur Genüge, 

auch in Europa.

Ökologie und Zeitersparnis
Ökologische Produkte sind im 

Kommen, gerade in den entwi-

ckelten Märkten. Da trifft es sich 

gut, dass halogenfreie Elektro-

rohre von Dietzel heuer als die 

ersten Produkte in dieser Kate-

gorie das Umweltzeichen erhiel-

ten. In Österreich wirkt sich dies 

bereits positiv auf den Ge-

schäftsverlauf aus. Schließlich 

sehen sowohl das Beschaffungs-

programm der Stadt Wien wie 

auch der nationale Aktionsplan 

für eine nachhaltige öffentliche 

Beschaffung des Bundes halo-

genfreie Elektroinstallationen 

verpflichtend vor. Neben vielen 
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„Es gewinnt derjenige,  

der es dem Kunden am  

bequemsten macht.“

Oliver Ferner-Prantner,  
Dietzel Univolt

Oliver Ferner-Prantner und  
Marketingleiterin Dr. Manuela Fuchs 
setzen auch 2020  
auf HFXP Xtreme.
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Kindergärten, Schulen und an-

deren öffentlichen Gebäuden ist 

auch das Krankenhaus Nord mit 

halogenfreien Dietzel-Rohren 

ausgestattet.

„Bei öffentlichen Gebäude, aber 

auch im Privatbereich steht die 

Nachhaltigkeit immer stärker 

im Fokus“, er-

läutert Ferner-

Prantner. „Für 

solche Projekte 

sind wir der 

richtige Part-

ner.“ Gleichzeitig sei man be-

strebt, dem Elektrotechniker die 

Arbeit zu erleichtern. Hier geht 

es um Komfort und Zeiterspar-

nis. „Es gewinnt derjenige, der 

es dem Kunden am bequemsten 

macht.“ Nicht zu vergessen sei-

en Qualität und Preis als Kauf-

argumente – „am besten erfüllt 

ein Produkt beides“.

Nicht zuletzt, um den Ausschuss 

im Produktionsprozess zu ver-

ringern, inves-

tiert Dietzel 

auch in neue 

M a s c h i n e n . 

Der Austausch 

des Maschi-

nenparks ist ein Großprojekt, 

das vor drei Jahren begonnen 

wurde und in das seitdem jähr-

lich investiert wird. Wobei der 

Gesamtvertriebsleiter darauf 

hinweist, dass in den Fertigungs-

stätten so gut wie kein Abfall an-

falle: „Bei uns wird alles einge-

mahlen und wiederverwendet 

oder weiterverkauft.“

Zwei Jahre Vorarbeit stecken in 

den neuen HFXP-Produkten. 

Womit die Dietzel-Entwickler 

nun beschäftigt sind, will Fer-

ner-Prantner noch nicht verra-

ten. „Wir gehen Schritt für 

Schritt vor, immer mit dem Ziel, 

die Installationstechnik zu be-

schleunigen und Arbeitsgänge 

zu vereinfachen. Auch bei den 

Materialmischungen passiert in 

diesem Produktsegment viel.“●
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„Für öffentliche und private 

Auftraggeber gewinnt  

Nachhaltigkeit an Bedeutung.“

Ferner-Prantner  
ist zurzeit viel  
unterwegs, um 
den Univolt- 
Marktauftritt zu 
optimieren.

Bei Österreichs  
Elektrotechnikern  
kamen die neuen  

Panzerrohre bestens 
an. Nun ist das  

restliche Europa  
an der Reihe.
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PERFORMANCE FOR SIMPLICITY
ESYLUX Österreich GmbH  |  info@esylux.at  |  www.esylux.at

ROBUSTE LED-AUSSENLEUCHTEN 
IN VIELFÄLTIGEN VARIANTEN

Große, kleine und schmale Pollerleuchten 

mit 360° oder 180° Lichtaustritt, der Option 

auf DALI-Vernetzung und eine Integration von 

Bewegungs- und Lichtsensorik. Wand-, Decken- 

und Hausnummernleuchten sowie repräsen-

tative Up-/Downlights im passenden Design 

und drei wählbaren Ausstrahlungswinkeln. Die 

robusten Varianten der Serie ALVA mit ihren 

seeluftgeschützten Aluminiumgehäusen bieten 

vielfältige Möglichkeiten für die Gestaltung 

individueller Lichtkonzepte im Außenbereich.

ALVA IST ESY, 
WEIL SIE AUSSENBELEUCHTUNG
INTELLIGENT VERNETZT


